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Karlsruher Zeitung .
Nr . 238 . Donnerstag , den 28 . August 1823 .

Baden . (Aus; , des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 28 . Aug .) — Frankreich . — Großbritannien. — Ionische

sein . — Italien . ( Neapel-) — Portugal . — Spanien . — Türket . — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 2Z . August enthält : 1 ) Eine Verordnung desgroß -

herzogl . Finanzministeriums , die Ausstellung der Ur¬

sprungsscheine bei direkten Versendungen betreffend .
2) Die Anzeige , daß Se . königl . Hoheit der Großher¬
zog Sick gnädigst bewogen gefunden haben , den min¬

derjährigen Herrn Fürsten Karl Friedrich Wilhelm Em -
rich zu Leiningen , vom 12 . Sepc . d . I . an , für voll¬

jährig zu erklären . Z ) Eine Ueberstcht der Studiren -
den auf der Landesuniversitat Freiburg , nach welcher
die Anzahl derselben in dem laufenden Sommensemester
im Ganzen 535 beträgt , worunter 137 Ausländer .
Zm Wintersemester lö - § Übetrug die Anzahl an In¬
ländern 413 und an Ausländern 144 , zusammen
557 . Die Zahl der Studirenden hat daher um 22 ab-

giliommen. 4) Eine Bekanntmachung deS Ministe «
rinmS deS Innern , vermöge deren das evangelische De¬
kanat Endingen aufgehoben , und die bisher dazu gehö¬
rige Pfarreien Jhringen , Bickenfohl , Bischoffingen und
Leiselheim mit Königschaffhausen dem Dekanate Frei¬
burg , die Pfarreien Bahlingen und Weisweiler aber ,
me auch die bisher zum Dekanate Freiburg gehörigen
Orte Denzlingen und Vörstetten , dem Dekanate Emmen -

dingen zugewiesen . 5 ) Eine Anzeige von Vermächtnis¬
sen s) deS verlebten Kamerers und Pfarrers Förster zu
Windschläg, der zum Besten des Ortsarmenfonds da¬

selbst ei » Kapital von 1100 fl . vermacht hat ; d ) des

gewesenen Pfarrers Hemb zu Riechen , welcher der dor¬

tigen Schule 50 fl. legirt ; e) der verstorbenen Barbara
Seitz in Neuwied , so dem katholischen Hospital in Hei¬
delberg ein Legat von 20 fl . vermacht hat .

Frankreich .
Paris , den 23 . August . Sprozent . konsol. 93 Fr .

20 Cent.
Toulon , den 25 . Jul . Unter dieser Ueberfchrift

liefert das Journal des Debats die Erzählung von dem
Schiffbruch der französischen Kriegsbrigg Zephyr , wel¬
che in der Nacht vom 2 . auf den 5 . Mai d. I . an den
Küsten von Murcia aufdie Felsengerieth . Die aus 98 M .
bestehende Mannschaft dieses Schiffes rettete sich mitge¬
nauer Noch an die Küste , wurde von den konstitutionel¬
len Truppen gefangen , nach Carthagena geschafft , blieb
dort zuerst 20 Tage lang im Gefängnisse , und ward
endlich nach der Einnahme von Valencia in einem klei¬
nen Fahrzeuge mir Lebensmitteln auf 5 Tage eingeschifft.

im übrigen aber völlig freigegrben und nach Barcellona
gewiesen .

Ein Schiff aus Corunna , mit 39 französischen Flücht¬
lingen an Bord , ist von einer französ . Brigg genom¬
men , und die gefangene Eguipage nach den Gefängnis ,
sen von Tuy gefchikt worden , wo sie nun ihrem Schik -

sal , von einem Kriegsgericht verurtheilt zu werden ,
entgegen sieht . ( I . d . Dcb . )

Großbritannien .
London , den 20 . Aug . 3prozent . konsol. 82s ;

dito in Rechnung 62s ; dito reduz . 83s ; Bankaktien
225 .

Ein Schiff , welches von St . Helena kömmt , und
in New - Port eingelaufen ist , bringt die Nachricht , daß
am 1 . Mai das für die Grabstätte Napoleons bestimmte
Denkmal auf der Insel angekommen war , daß aber noch
Niemand die Inschrift kannte , welche doch daran die

Hauptsache seyn wird . ( I . d . P . )
Bon der Insel Tabago , den 26 . Mai . Die

General - Assembly dieser Insel hat in der hiesigen Zei ,

tung durch eine nachdrükliche Proklamation bekannt ge ,
macht , daß sie beschlossen habe , troz der Prorogation
des Gouverneurs der Insel , zur Betreibung der Kolo¬
nialangelegenheiten versammelt zu bleiben . Sie nimmt
die Rechte und Privilegien brittischer Unterlhanen im

ganzen Umfange in Anspruch , und behauptet , sie habe
dieselbe konstitutionelle Würde als das brittische Haus
der Gemeinen .

Der Gouverneur hat das Kolonialgesez : alle Leute ,
die auf der Insel landen , zu beaufsichtigen , und die
Verdächtigen , die aus unlaucern Absichten kommen , fort ,
zuschicken , von neuem in einer Proklamation eingeschärft ,
und die Magistrate und alle Bewohner der Insel aufge¬
fordert , diese Verfügung zu unterstützen , undvonjedem
Fremden , der die Insel betritt , so wie von jedem ver¬
dächtigen Fahrzeug , das sich der Insel nähert , Anzei¬
ge zu machen.

Aus Barbad 0 s , den 12 - Inn . Der deputirte
Sekretär des Gouverneurs Warde - Husbands , hat auf
dessen Befehl unterm 10 . d . in der Zeitung , Barbadoes
Globe , eine Proklamation bekannt gemacht , worin eS
heißt : »Es haben sich Gerüchte unter den Sklaven die,
ser Insel verbreitet , als hatten dieselben in kurzem ihre
Freiheitzu erwarten . Dieses Gerücht ist durchaus gründe
los . Ich bin der erste , der durch Sr . Maj . Regierung
davon benachrichtigt werden müßte , und würde , was
ich erfahren hätte , sogleich zur öffentlichen Kunde britz.
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gen . Alle Personen , die den Sklaven Lügen mitthei «
len , sind ihre Feinde . Die Regierung ersucht alle Eig¬
ner und Verwalter von Plantagen ernstlich , diese Pro¬
klamation den Negern vorlesen zu lassen , und sie ihnen
gehörig zu erklären . « Aus einer Anmerkung zu dieser
Proklamation in derselben Zeitung erhellt , daß wirklich ein
Aufstand von den Negern befürchtet ward , und jene Zei¬
tung bedauert , daß diese Proklamation in einer Sprache
avgefaßt sey , welche den Glauben zu nähren scheine , daß
die Neger überall eine Emancipation zu hoffen hätten .
Luch wird beklagt , daß jene Proklamation öffentlich be¬
kannt gemacht worden sey . Der Eifer , Gutes zu thun ,
könne dis schreklichsten Folgen haben , da wanden Negern
zu wissen gethan hat , die britlische Regierung betreibe
ihre Emancipation , nur gehe die Sache nicht so schnell,wie sie wohl erwarteten und glaubten .

Jonische Inseln .
Korfu , den ly . Jul . Sir Graham Moore , Ge¬

neralkommandant der brittischen Seemacht im mittellän¬
dischen Meere , ist am 11 . d . auf dem Schiffe Rochefort
von öO Kanonen hier eingetroffen , und am 18 . , in Be¬
gleitung der BriggS Enryalus und Redpole , und dsr
Sloop Chanticleer wieder in See gegangen . Man sagt ,er begebe sich nach Patras , um von dem Kapudan Pa¬
scha eine Erklärung zu fordern . Einige setzen hinzu ,
der Admiral habe den Auftrag , die türkische Flotte über¬
haupt aus den ionischen Gewässern fortzuschaffen . Wie
dem nun sey , so ist wirklich kaum zu beschreiben , in
welche Unruhe die Gegenwart eben dieser Flotte alle Be .
wohner der Inseln versezt hat . Man kann sagen , sie
befinden sich gewissermaßen im Blokadestand , denn seit
dem Niedermetzeln der armen Griechen bei PatraS ge¬
traut sich kein Schiff unter Segel zu gehen . Sir Moore
har vor seiner Abieile noch eine Ordre bekannt gemacht,
vermöge deren die von den Griechen angeordneten Bloka -
den auf das strengste respektirt werden sollen . Diese
Masregel macht ihrem wahrscheinlichen Urheber , Hrn .
Canning , viel Ehre . — Die Nachricht , der Marquis
v . Hastings sey znm Gouverneur der jonischen Inseln
ernannt , bestätigt sich nicht . Im Gcgenkheil melden
heute eingetroffene Briefe dis nahe Rükkehr Sir Thomas
Maitland ' s . ( Lond . Courier .)

I l a l i e n .
Neapel , den 6 . Aug . Heute um 10Uhr Vormit¬

tags langten , nach einer glüklichen Reise , Se . Maj . un¬
ser Souverain , und die Herzogin von Floridia , seine
Gemahlin , in Begleitung des Herzogs von Calabrie » ,
der ihnen entgegen gcreiscr war , in unserm Hafen an .
Der König wurde beim Aussteigen von der Herzogin von
Calabiien und der ganzen konigl . Familie empfangen .
Die Einwohner äussern die lebhafteste Freude über seine
beglükte Rükkehr .

Portugal .
In einem englischen Morgenblatte wird der Zustand

von Portugal und namentlich von Lissabon auf eine Art
dargestellt , die daS Aeusserste für die Ruhe dieses Lan¬
des aufs ueue fürchten läßt . Die königliche Familie und

eine bedeutende Anzahl von Personen des höchsten Ran¬
ges waren bei Abgang der lezten Briefe in einer alle
Beschreibung übersteigenden Unruhe und Besorgniß . Die
Fregatte Amazone liegt vollkommen segelferlig , um in,
Falle der höchsten Norh den König »ach den Azoren oder
nach Brasilien zu bringen . Oie oben erwähnte Be¬
sorgniß ist die Ursache , warum man seit kurzem so viele
Truppen nach den entlegneren Provinzen gesendet hat .

( Constit )
P r e u s s e n .

Berlin , den 20 . Aug . Der Prinz Karl von Preus «
scn ist von Dobberan und der Generalmajor Prinz Fried¬
rich von Heffen - Mssel von Leipzig hier eingetroffen .

Znm kön . sächs. Gesandten am hiesigen wn . Hofe ist
Gen . v . Watzdorf ernannt .

Spanien .
In einem weitläufigen Aufsatze , welchen das Jour¬

nal des Debats vom 23 . Aug . liefert , findet sich fol¬
gende vorzüglich bemerkenswerthe Stelle :

Eine politische Kapitulation ist den Cortes we¬
der angetragen worden , noch wird dieses je geschehen .
Aber zu allen Zeiten und in allen Ländern hat man per -
sonelle Kapitulationen bewilligt , um Revolutionen
zu beendigen . Der König hat wahrend der lezten Ses¬
sion der Cortes , vor ihrer Prorogation aufunbestimmte
Zeit , in einer bei dieser Gelegenheit gehaltenen Rede
gesagt :

» Mau lasse Ferdinand VlI . die Freiheit , seinen Völ¬
kern die Verfassung zu ertl,eilen , die sie nur durch ihn
erhalten können , und die allein Frankreichs große Be¬
sorgnisse zerstreuen kann , so werden die Feindseligkeiten
im Augenblik aufhbcen . Dafür , meine Herren , mache
ich mich hiermit auf das feierlichste verbindlich . «

Weder das frauzös . Gouvernement , noch Se . kön .
Hoh . der Herzog von Anqonleme , werden jemals mit
den Cortes als politischem Korps unterhandeln .
Frankreich hat die Absicht nicht , Spanien Gesetze vorzv-
schreiben , aber es wünscht dieses Land unter einer gleich,
weit vom Despotismus alS von derAnarchie entfernten Ver¬
fassung glüklich zu sehen ; und dem König Ferdinand
gebührt es allein , vereinigt mit seinen Räthen über das
zu entscheiden , was zum Wohl seiner Völker erforder¬
lich ist rc .

Ca dir , den 12 . Jul . ( Uebcr England . ) Die hie¬
sigen Blätter enthalten die amtliche Anzeige , daß , tro;
der Blokade , die Postfchiffe ihren regelmäßigen Gang
gingen , wer demnach nach Galicien , Asturien oder dem
nicht vom Feinde besezrcn Theile von Casiilicn schreiben
wolle , möge seine Briefe nach wie vor der Post über¬
geben.

Die Cortes haben ein Dekret erlassen , welches die
Aufhebung aller dem Staate gefährlichen Klöster , Brü¬
derschaften und sonstigen kirchlichen Korporationen be¬
fiehlt . (Constit . )

Die neuesten Zeitungen von Gibraltar , die bis zum
30 . Jul . in London angekommen sind , enthalten ein De¬
kret König Ferdinands VH , vermöge dessen sich verseile
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von allen Schritten der Regentschaft zu Madrid lossagt ,
und worin die Mitglieder derselben nicht blos Verräther
genannt werden , sondern worin der König sogar allen
seinen loyalen Unterthanen befiehlt , sie als solche zu
behandeln . Constitut .)

Nach Pariser Privatbriefen war Cornnna am 10.
Aug . noch nicht erobert , und man glaubte sogar , diese
Festung würde sich noch lange halten . ( Constit .)

Briefe aus dem Norden von Spanien melden , daß
kopez - Bannos gegen den Tago mit einer täglich zu¬
nehmenden Heeresmacht vordringr , und daß man glaub¬
te , er werde sich über Talaveyra della Regina gegen
Madrid wenden . um sich dort mir Empecinado zu ver¬
einigen . ( Constit . )

Türkei .

Smyrna , den 18 . Anli . In der Nähe von Per -
gamo ist , in Folge der Landung der (Mecken , von den
Asiaten Alles mit Feuer und Scdwerdt vertilgt worden ,
und nach einer gestern aus Brussa eingcgangenen Nach¬
richt haben sich die von hier zur Herstellung der Ruhe
hinbeorderten Janitscharen zu den asiatischen Milizen ge -

1 schlagen , und sind ebenfalls in vollem Aufstand . Der

^ Pascha har Eilboten über diese Nachricht erhalten ,
^

die unsere Beängstigurg noch vermehrt .
Zante , den 14 Juli . Die türkische Flotts , die

sich jezt beinahe einen Monat in den Gewässern von Pa .
tras befindet , hat , wenigsten bis jezt , keine bedeutende
Operation unternehmen können . Alles waS sie that ,
beschränkt sich auf einige Gewalrhandluugen gegen die
neutrale Flagge . Hier ist eine kurzgefaßte Erzählung des
leu , was sich seit ihrer Ankunft in diesen Gewässern zu -
getragen hak ; Am ersten Tage seines Einlaufens in den
Meerbusen legte sich der Kapudan Pascha bei Vasilade ,
MiMunghi gegenüber , vor Anker ; er traf daselbst
niedrere jonische , italienische und östrcichische Fahrzeu -

'
ge , und befahl , sie sogleich alle in Beschlag zu nehmen ,

i unter dem Borwand , daß sie nur darum da seyen , um
die Operationen der Griechen zu begünstigen . Auf den

I leichten Widerstand , den einige Mannschaften dieser un -
i gerechten Beschlagnahme entgegen sczren , wurden meh¬

rere christliche Matrosen getödret . Der türkische Admi -
ö ral befahl sofort seinen Caillundjis und Levenris ( See -
1 soldatcn ) , einigen christlichen Kapitäns die Bastonade
j zu geben , und ließ sämmtliche Schiffe nach ParraS füh¬

ren . Erst auf die kräftigsten Vorstellungen der Englän¬
der beguemte er sich , die jonischen Schiffe , aber auch
mir diese allein , frei zu geben . Zuvor aber ließ er 6
Griechen , die er an Bord eines jonischen Fahrzeuges
gefunden hatte , an die Mastbäume anfkuüpfen . Dies

' waren die ersten Großthaten des türkischen Admirals ,
dessen Mäßigung gewisse Leure so hoch gerühmt haben .
Am folgenden Tag ließ der Kapudan Pascha auf meh¬
rere» Punkten des Meerbusens kreuzen , um das Ein¬
laufen der neutralen Schiffe mir Lebensmitteln für die
Festung PatraS zu begünstigen . Das griechische Ge¬

schwader , das die Blokabe von Patras bildete , zogfich
bei der Annäherung der türkischen Flotte bis hinter die
Insel Vasilade zurük . Es besteht blos aus vier Kano -
nierschaluppen , leicht gebaut , schnelle Segler und wohl
bemannt , die zum Segeln und Rudern zugleich eilige,
richtet sind ; diese Fahrzeuge haben sich unter den Ka »
nonen von Vasilade aufgestellt ; im Fall eines Angriffs
werden sie sich in die Lagunen von Missolunghi zurükzie -
hen , wohin ihnen die türkischen Schiffe , ihrer Größe
wegen , nicht folgen können . Durch den doppelten Ge¬
brauch der Segel und Ruder und durch die Geschiklich-
keit seiner Manöver hat sich das griechische Geschwa¬
der , tro ; der türkischen Kreuzer , vieler neutralen Schiffe
bemächtigt , die auf Patras zu steuerten . Am 2L . Juni
nahm es , unter den Augen des Kapudan Pascha , die
große Handelsbrigg Menzio . Die Ladung dieses Schif¬
fes , in Mehl und Reis bestehend , hat einen Werth voir
100,000 Franken ; es wurde als gure Prise erklärt , und
nach Missolunghi gebracht . Vor einigen Tagen hat der
Kapudan Pascha in dem Meerbusen von Lepanto ein
Truppenkolps ausgefezt , das sich Korinths bemächti¬
gen sollte . Kaum hatte sich dasselbe in Marsch gesezt,
als es von den Griechen angegriffen wurde , welche die
Hälfte dieser Asiaten in Stücken hieben .

Verschiedenes .

Die sogenannte Prinzessin Olivia von Cnmberland ,
nach andern Frau Wilmoc Serres genannt , sucht eine
Subscription zu ihrem Unterhalt zu Stande zu bringen .
Es wurden in der Freimanrertaverne zu London 10 Pf .
21 Sh . Sterl . für sie znsammengebracht .

Ein engl . Morgenblatt behauptet , es sey eine Unter¬
handlung zwischen der Regenkschast und dem ruff . Mi¬
nister in Spanien , wegen der balearischen Inseln , Ma¬
jorca , Minorca rc. im Werke .

D i e n st n a ch r i ch t e n.
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , dem Amtmann Gemchlzu Bruch¬
sal das dortige Oberamt , unter Ernennung zum Ober¬
amtmann , definitiv zu übertragen , und

den bei dem hiesigen Stadtamt praktizirenden Rechts¬
praktikanten Eichrodt zum Assessor bei gedachtem Amt
zu ernennen ;

die Hüttenverwaltung Albbruk dem Dienstverweser
Helbing , unter Erneuung zum Hüktenverwalter , —
die Hüttenverwaltung Wehr dem dortigen Verweser
Haas , unter Ernennung zum Hüttenverwalkcr , und die
Hüttenverwaltung Kollnau dem Dienstverweser Schmidt ,
unter gleicher Ernennung , zu übertragen ;

den Hüttcnverwalter Herbster zu Hausen zu pensso -
niren , und für denselben zum Kassen - und Rechnungs -
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führer den vormaligen Faktor Brand zu ernennen , auch

für das Kassen « und Rechnungswesen der Blei « und

Silberbergwerke , so wie für die Schmelzhütte im Mün «

sterthal den Hüttenverwaltungsgehülfen Böckh zu Alb -

bruk anzustellen , und

den der Sanitätskommission zugetheilten Kanzleise¬
kretär Mayer in Pensionsstand zu versetzen .

A . Wich mann , Redakteur .

Auözug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

27 Auq . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 s 27 1 . 11,5 L . 16,2 G . 47 G . O .

M . 27 8 . 11,7 L . 24,6 G . 40 G . W .

N . 10 28 Z . 0,8 L. iy,5G . 45 G . W .

Sehr leichtes Gewblk — es wird trüber und gewitter¬

drohend — Abends wieder heiter .

Anzeige .
Rastatt . Bet dem Hofbuchdrucker Sprinzing da¬

hier hat heute dis Presse verlassen : »Der Rastatter hin¬

kende Both , oder : Großherzogl . Bad . Landkalender für

Las Jahr 1824 .«
Den 25 . August 182Z .

Ankündigung
der

allgemeinen deutschen Gartenzeitung .

Seit Januar i82Z besteht in Baiern , unter dem

Schutze Ihrer Majestät h^ r Königin , eine praktische Gar -

tenbauqesellschast ; dieselbe giebt eine allgemeine deut¬

sche Gartenzeitung heraus , welche sehr brauchbare

Aufsätze für das Gattenwesen aller Lander enthält . Der

Preis dieser Zeitung ist sehr gering ; dieselbe kostet bei den

Großherzogl . Badischen Nberpostämtern und Postämtern

. halbjährig
fl -zu Karlsruhe

- Mannheim
- Heidelberg
- Bruchsal
- Rastalt
- Offenburg
- Kehl
» Freiburg
- Konstanz

Als Probeblalt liegt die Nummer

lung bei.
Sammler erhalten das 7t » Exemplar gratis

i8 kr .
18 -
38 -
38 -

38 -
38 -
38 -
38 -
38 -
der Gartenzei -

Die Exemplare vom i . Semester werden auf Verlan¬

gen nachgelieferl .

Radolfzell . sBekanntmachung . 1 Am r » . Jun .
d . I . wurde in Bilfingen , diesseitigen Bezirksamts , ein 12
biS iLjähriger Knabe , wegen Mangel an schriftlichen Auswei¬
sen , arrctirt , und zur weitern Vorsorge anher eingebracht .

Aus seiner Einvernahme geht hervor , daß derselbe seine El¬
tern und seine Heimath nicht anzugebcn vermag , sondern der,
selbe erzählt , daß er nach Aussage von Marioneltenspielern ,
bei welchen er sich bis in das Jahr , 6 »7 aufgehalten , und
welche er für seine Eltern betrachtet , in einem Walde aufge¬
funden worden sey , daß ihn diese aber im Nothjabr 1817 aus
dem Moggenhos , bei Ravensburg , unter Entdeckung dieser
seiner unglüklichen Herkunft mit dem entlassen hätten , daß er
ihnen nicht zugehöre , und er nun für sich sorgen solle. Der
arme Knabe zog nun aus dem Bettel herum , und begab sich
bald in die Schweiz , bald ins Würtcmbergische uns ins Groß¬
herzogthum Baden , wo er einige Wohlthäter fand , die ihn
geraume Zeit bei sich behielten , und unterstüzten , bis er end¬
lich dahier eingebracht wurde .

Da dieser Knabe , vermöge seiner Mvacität und Anlage ,
zu der Vermuthung Raum giebt , daß seine Angaben doch
nicht ganz richtig , sondern derselbe in seinen frühesten Jahren
ohne Wissen seiner Eltern sich von Hause entfernt , oder von
Gauklern ober von niedrigen Komödianten seinen Eltern weg¬
geführt worden seyn dürste , so bringen wir solches hiermit
zur öffentlichen Kcnntniß , und ersuchen die Behörden und
Privaten , denen von diesem unglüklichen Geschöpf etwas be¬
kannt seyn könnte , um bald gefällige Auskunsterstattung , da¬
mit man von diesseits für dessen weitere Unterbringung zwek-

gemäß sorgen könnte
Radolfzell , den - 3 . August - 62Z.

Großhcnogliches Bezirksamt .
W a l chn e r .

Signalement .
Dieser Knabe , angeblich Andreas Findling , ist 4 Schuh

groß , ohngefähr 12 — , 3 Jahre alt , stark gebaut , hat eine

hohe Stirn , große griechische Nase , rvthblonde Haare a la
Titus , graue Augen , länglichtrundes Gesicht , rundes Kinn
und kleinen Mund . Derselbe spricht den rein deutschen Dia¬
lekt , hat schöne weiße vollkommene Zähne , auch hat er in der

Mitte der Nase links eine kleine Blatternarbe , auf der Stir¬
ne und im Gesicht einige sogenannte Laubfleckcn , er sieht frisch
und gesund aus , und ist überhaupt sufgewekt .

Derselbe trug bei seiner Arretirung lange , aber sehr zer¬

rissene , blautüchcne Hosen , mit Hosenträger von Faden , ohne
Gellet , baarfuß , ohne Kopfbedeckung und Halstuch , cin Hemö -

chcn von guter Leinwand , und ein grüntüchcnes kurzes Ueber-

rökchen mit einem aschgrauen Sammctkragen und vornen zwei

wcißmetalicncn Knöpfen .
Karlsruhe . sHauS zu verkaufen oder zu ver¬

pacht enJ Unterzeichneter ist gesonnen , sein in Mühlburg
an der Hauptstraße gelegenes Haus , bestehend in 6 geräumi¬

gen Zimmern , 2 Küchen , einem großen und einem kleinen

Keller , mit 3o bis 40 Fuder weingrünen Fässern angelegt,

großem Speicher , Waschhaus , Ställen und Remisen , einem

Morgen Gartenland mit tragbare » Dbstbäumen und sonstige»

Bequemlichkeiten , aus freier Hand zu verkaufen oder auf

mehrere Jahre zu verpachten ; das Ganz gewährt einen aus

serst angenehmen Sommeraufenthalt , ohngefähr Zo Schrille
von der Alb entfernt .

W . B e ch t ,
Weinhandlungsinhaber in Karlsruhe .

»

Verleger und Drucker ; PH . Macklot
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